
Ausschussmitglied Russ: 
Die Verwaltung wird gebeten dem Rat die gemäß § 3 ZensusG vom 08.07.09 an das 
Statistische Landesamt übermittelten Daten zum Stichtag 01.11.10 mit folgender 
Aufschlüsselung bereitzustellen: 

- Anzahl der Einwohner unserer Stadt 
- Anzahl der Einwohner je Altersdekade 
- Anzahl der ausländischen Mitbürgerinnen/Mitbürger 
- Anzahl der Wohnungen in Meckenheim 

Die Verwaltung wird darüber hinaus gebeten diese Daten auch zu den im selben Gesetz 
vorgesehenen Stichtagen bereitzustellen. 
Die Verwaltung wird gebeten dem Rat zu berichten, wie viele Erhebungsbeauftragte für die 
Gebäude- und Wohnungszählung eingesetzt werden sollen und wie diese gewonnen werden 
können. 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Verwaltung wird eine schriftliche Antwort geben. 
 
Schriftliche Antwort der Verwaltung: 
Nach § 3 ZensG 2011 (Gesetz über den registergestützten Zensus im Jahre 2011 – 
Zensusgesetz 2011) übermitteln die Meldebehörden zu bestimmten Stichtagen 
festgeschriebene umfangreiche Datensätze der gemeldeten Personen. Die Stadt Meckenheim 
ist an ein Rechenzentrum – civitec – angeschlossen. Die Datenlieferung erfolgt ausschließlich 
über das Rechenzentrum an das Statistische Landesamt - IT NRW - Diese Datenlieferung 
unterliegt dem Datenschutz. Erst nach Abschluss des Zensus und entsprechender Auswertung 
werden die Daten von IT NRW veröffentlicht. Damit ist ca. Ende 2012 zu rechnen. 
Teilweise könne die gestellten Fragen jedoch durch die der Stadt Meckenheim vorliegenden 
Melderegisterdaten beantwortet werden: 
 



 
 



 
 
Nach Angabe der für die Stadt Meckenheim zuständigen Erhebungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises sind in Meckenheim 4.304 Personen zu befragen. Die Anzahl der zu befragenden 
Personen wird vom Statistischen Landesamt vorgegeben. Jeder Erhebungsbeauftragte soll ca. 
100 Befragungen durchführen. In Meckenheim werden 43 Erhebungsbeauftragte zum Einsatz 
kommen. Bislang haben sich 18 Personen für Meckenheim gemeldet. Die Stadt Meckenheim 
unterstützt den Rhein-Sieg-Kreis bei der Anwerbung durch Auslegung der Informationsflyer und 
durch entsprechende Informationen in den Medien. 


